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Entdecken Sie die wichtigsten Sehenswürdigkeiten vo n Budapest mit zusätzlichen 
Ermäßigungen! 

 
 
Außer kostenloser Benutzung der öffentlichen Verkehrsmitt el in der Innenstadt bietet die Budapest Karte auch  folgende 
Ermäßigungen für die wichtigsten kulturellen Einrichtungen, die in dieser Broschüre aufgelistet sind*: 

 
 20 % im Budapester Historischen Museum 
 20 % in der Franz Liszt Musikakademie  
 20 % in der Ungarischen Nationalgalerie  
 20 % im Ungarischen Nationalmuseum  
 20 % im Ungarischen Naturhistorischen Museum 
 20 % im Ludwig Museum - Museum für Zeitgenössische Kunst 
 20 % im Museum für Kunst und Gewerbe 
 20 % im Museum für Volkskunde   
 10 % im Museum der Schönen Künste 
 25 % im Ungarischen Landwirtschaftlichen Museum   
 10 % im Nationalen Tanztheater 
 10 % im Palast der Künste 
 10 % Ermäßigung bei der Operntour 

 
 
Und zusätzlich mehr als 100 andere Sonderermäßigungen (10 %-100 % ): Sehenswürdigkeiten, Attraktionen, Heilbäder, 
Restaurants, Veranstaltungen und Internetnutzung 
 
Die Budapest Karte kann in den Touristeninformationen, an den Fahrkartenschaltern der U-Bahn-Linien und in den besten Hotels 
der Stadt erstanden werden, oder bestellen Sie Ihre Budapest Karte einfach online unter  www.budapest-card.com. 
 
*Bitte informieren Sie sich über die aktuellen Ermäßigungen bei der jeweiligen Sehenswürdigkeit/Einrichtung. 
 

 



Budapest – Stadt der Kultur  

Ungarn hat wie die meisten Länder in Europa eine langjährige Tradition im Kulturtourismus. Die 
Hauptstadt Budapest bietet das ganze Jahr über eine große Auswahl an kulturellen 
Unterhaltungsmöglichkeiten.  Die Stadt kann sich vieler großer Museen rühmen und es gibt täglich 
Theater- und Tanzaufführungen und Konzerte mit klassischer und Unterhaltungsmusik. 

Kulturtourismus und die Ansprüche von an Kultur interessierten Touristen ändern sich ständig. Der Trend 
zeigt, dass bei Kultur das Gesamterlebnis, der neue innovative Mix von kulturellen Produkten und 
Dienstleistungen, ein wichtiger Aspekt für Touristen auf der Suche nach Kultur wird. Budapest ist bei 
diesem Trend auf der Höhe der Zeit, indem es durch neue Ideen, kulturelle Zusammenarbeit und 
langfristige Projekte ein Schlaglicht auf das einzigartige kulturelle Angebot wirft. 

Die Gruppe Kultur in Budapest, die von dem Budapester Tourismusamt in Zusammenarbeit mit dem 
Palast der Künste ins Leben gerufen wurde, bringt die führenden Kulturinstitutionen der Stadt 
zusammen, um das Kulturangebot der ungarischen Hauptstadt zu präsentieren und zu promoten. 

Diese Liste kultureller Einrichtungen stellt Budapests wichtigste kulturelle Sehenswürdigkeiten mit einer 
speziellen Vorschau auf die Höhepunkte in ihrem Programm 2009 vor und gibt ihre Erreichbarkeit an. 

Wir hoffen, dass diese Broschüre Ihnen viele Anregungen, nützliche Informationen und Unterstützung bei 
der Planung Ihres Aufenthalts in Budapest bietet und Ihnen dabei hilft, das reiche kulturelle Angebot, was 
diese Stadt zu bieten hat, voll ausnützen zu können.   

Wir freuen uns, Sie in Budapest zu treffen! 

Budapester Tourismusamt 

www.budapestinfo.hu 

 

 



Budapester Historisches Museum - Königspalast 
 
 

Besuchen Sie das historische Museum der Stadt, dass Ihnen die Geschichte der ungarischen 
Hauptstadt über mehr als 1200 Jahre an verschiedenen Orten präsentiert. Das Budapester 
Historische Museum befindet sich in dem Flügel des ehemaligen Königspalastes, der in der Nähe 
des Gellértberges gelegen ist, in wunderschöner historischer Umgebung. Das Kellergeschoss des 
Museums beherbergt die im Stil der Gotik/Renaissance gehaltenen Räume des größtenteils 
zerstörten mittelalterlichen Gebäudes. Die alten Mauern, das Gotikzimmer und die königliche Kapelle 
schaffen alle eine historische Atmosphäre. Die rekonstruierten Renaissancegärten des Museums 
sind von Frühling bis Herbst geöffnet. Die Burgmauern bieten einen unvergleichlichen Blick auf die 
Stadt. Die Ausstellungen präsentieren die historischen Ereignisse und Persönlichkeiten der 
Hauptstadt von prähistorischer Zeit bis zur Gegenwart. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Ausstellungen 2009 
 
 
Ständige Ausstellungen:  
  
Der Königspalast und das 
mittelalterliche Buda 
Gotische Statuen aus dem 
Königspalast in Buda 
Budapest im Mittelalter 
Budapest in der Moderne 
Prähistorische Völker - Alte Kulturen 
(Geschichte von Budapest von der 
prähistorischen Zeit bis zum Ende der 
Awarenzeit) 
 

 
Temporäre Ausstellungen 2009 
 
von März bis Juni  
„Es gab nur einen Frühling wie diesen 
in meinem Leben“  
Der siegreiche Frühlingsfeldzug der 
Revolution und des 
Unabhängigkeitskrieges von 1848-9  
 
ab 25. März 
Griechen in Budapest vom 18. – 20. 
Jahrhundert 

 
von Juli bis September 
Die alten Schätze der Ukraine 
 
von September bis November 
500.Geburtstag von Kalvin - 
kalvinistisches kulturelles Erbe in 
Budapest 
 
ab Dezember  
Ausstellung des Lebenswerks des 
Malers Jen�  Pais-Goebel 

 
Budapester Historisches Museum - 
Königspalast 
Adresse: 1014 Budapest, Szent György 
Platz 2., Budaer Burg Gebäude E   
Tel. +36 1 487 8801       
www.btm.hu 
 
Öffnungszeiten: 
1. März  - 15. Mai 10-18 (am Dienstag 
geschlossen) 
16. Mai  - 15. Sept. täglich 10-18 
16. Sept. – 31 Okt. 10-18 (am Dienstag 
geschlossen) 
1. Nov. – 28. Febr.  10-16 (am Dienstag 
geschlossen)  

Kisceller Museum – Städtische 
Gemäldegalerie  
1037 Budapest, Kiscelli utca 108.  
Tel. +36 1 388 8560 
www.btm.hu 
 
Geöffnet: 1. April – 31. Okt. 10-18 
           1. Nov. – 31. März 10-16 (Am 
Montag geschlossen) 
 
Die Sammlung von Werken der schönen 
Künste der ungarischen Hauptstadt 
ebenso wie Mementos der heutigen Zeit 
sind im Kisceller Schloss in Óbuda zu 
sehen. 

Museum Aquincum  – Die römische 
archäologische Sammlung 
 
1031 Budapest, Szentendrei út 139.  
Tel. +36 1 368 8241 
www.aquincum.hu 
 
Im Museum Aquincum kann man die 
Ausstellung über das Leben in der 
Provinz Pannonien sehen; es ist die 
größte Fläche mit römischen Ruinen in 
Europa abgesehen von Rom. 



Ungarisches Naturhistorisches Museum    
 
 

In Budapest verkünden außerhalb eines historischen Gebäudes eine Spanne lange Buchstaben, die in einen großen 
Felsen eingraviert sind, der Welt, dass dies das Ungarische Naturhistorische Museum ist.   Dieses fast zweihundert 
Jahre alte Museum gehört zu den führenden naturhistorischen Sammlungen auf der Welt.  
 
Das Ungarische Naturhistorische Museum hat fünf wissenschaftliche Abteilungen: Die Abteilung für Zoologie, die für 
Botanik, die für Geologie und Paläontologie, die für Mineralogie und Petrologie und die für Anthropologie. Unsere 
hervorragenden Wissenschaftler nehmen aktiv Teil an der Ausbildung von Forschern auf jeder Stufe der 
akademischen Ausbildung. Zurzeit gibt es einige Forschungsgebiete, auf denen unsere Forscher die einzigen 
Spezialisten in Ungarn sind.  

 
1996 wurden unsere Ausstellungen der Öffentlichkeit zugänglich gemacht, und zwar in dem Gebäude des ehemaligen Ludovicum, 
der Militärakademie. Unsere ständigen und temporären Ausstellungen bringen der Öffentlichkeit die Natur, die Naturgeschichte und 
die Schönen Künste näher. Außer dass wir die Freude daran, etwas Neues über die Welt zu erfahren, vermitteln, bemühen wir uns 
auch, die Besucher zu unterhalten und zu verzaubern. Wie jedes Museum ist das Ungarische Naturhistorische Museum eine 
Einrichtung, die sich verändert und sensibel auf die Außenwelt reagiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Höhepunkte 2009 
 

 
Werkzeuge, Waffen, Fallen  
Jagdausrüstung bei Pflanzen und 
Tieren  
18. März –16. November 
 
Mit einem großen Aufgebot von 
interaktiven Spielen und Wundern, die 
sich vor den Augen der Besucher 
abspielen, hat es sich die Ausstellung 
zum Ziel gesetzt, die mysteriöse Welt 
der Raubtiere  näher zu bringen und 
falsche Vorurteile und Ängste zu 
zerstreuen.  Während die Besucher die 
sich bewegenden Animatronics 
ausprobieren, erhalten sie nützliche 
und interessante Informationen. Was 
für eine Mutter ist ein Krokodil? 
Zwinkern Schlangen mit den Augen? 
Warum würde eine Pflanze Fleisch 
essen? Die Ausstellung bietet 
Antworten auf Fragen wie diese.  
 

 
 „Grüne Insel der Schmetterlinge“  
Wissenschaftliche Expedition des 
UNHM in Taiwan  
17. Februar – 30. April 
 
Das exotische Material der Sammlung 
ist das Ergebnis von anstrengenden 
Expeditionen, die für ganz normale 
Leute geheimnisvoll anmuten. Die 
Reisetagebücher, die Ausrüstung und 
die Fotografien gewähren einen 
realistischen Einblick in die Abenteuer 
der Sammler. Das Material der 
Expedition von den eigenen Forschern 
des Museums wird durch Fotografien 
über Taiwan und ein besonderes 
Schmetterlingshaus, wo richtige 
Schmetterlinge von ganz Nahem 
angeschaut werden können, ergänzt. 
Besuchern ist es erlaubt, in das 
Schmetterlingshaus hineinzugehen, wo 
sie die einzigartige subtropische 

Atmosphäre genießen können und 
etwas Magisches innerhalb der Mauern 
des Museums erleben.  
 
 
Naturfotograf des Jahres 2009 - 
NaturArt  
27. Oktober – 30. November 
 
Dieses Jahr wird der Wettbewerb 
Naturfotograf des Jahres zum 17. Mal 
von NaturArt, dem Verband der 
ungarischen Naturfotografen, 
organisiert, und er spielt eine wichtige 
Rolle bei dem unglaublichen 
Fortschritt, den die ungarische 
Naturfotografie in den letzten Jahren 
gemacht hat. Er hat sich zu einer der 
wichtigsten Fotografiewettbewerbe 
Ungarns gemausert und ist der 
prestigeträchtigste 
Naturfotowettbewerb und -festival. 
 

 
 
Adresse : 1083 Budapest, Ludovika tér 2-6. 
Tel. +36 1 210 1085 
mtminfo@mttm.hu , www.nhmus.hu 

Öffnungszeiten: 10 bis 18 Uhr  
am Dienstag geschlossen 
 



Ungarische Staatsoper  
 
 

Das Opernhaus wurde im Herbst 1884 der Öffentlichkeit zugänglich gemacht und wurde zu einem der 
schönsten Prunkstücke von Budapests neuer und beeindruckender Radialstraße (heute: Andrássystraße). 
Das majestätische im Neorenaissancestil errichtete Gebäude wurde von Miklós Ybl entworfen.  
 
Der faszinierende Prunk der öffentlichen Plätze (Zuschauerraum, Foyers, Salons), die dominierenden roten 
und goldenen Farben im Zuschauerraum, die edle Holzvertäfelung und die speziellen Marmorquader und 
ganz besonders die Wandbilder, die die Kraft und den Triumph der Musik ausdrücken und von den drei 
Meistern des Historismus, Károly Lotz, Bertalan Székely und Mór Than, stammen.  
 
Das Budapester Opernhaus wurde bald ein wichtiges Zentrum für Musik in Europa von den 90-er Jahren 
des 19. Jahrhunderts an. Der junge Gustav Mahler führte das Ensemble ein paar Jahre lang als 

künstlerischer Direktor; Puccini kam zu mehreren Gelegenheiten nach Budapest und beaufsichtigte persönlich seine Opern 
Madama Butterfly und La fanciulla del West.  Richard Strauss hat ebenfalls oft seine Stücke hier dirigiert, und nahezu alle 
weltbekannten Dirigenten, Opernsänger und Balletttänzer sind hier schon aufgetreten.  
 
Die Ungarische Staatsoper beginnt ihre 125..Saison im September 2009 mit einem Repertoire von 33 Opern (in Originalsprache 
gesungen) und 13 Ballettstücken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Über die Saison 2009/2010  

 
 
Die Ungarische Staatsoper beginnt ihre 125..Saison im September 2009 mit der Feier zum 125. Geburtstag am 27. September. Die 
Saison 2009-2010 wird von historischer Bedeutung sein, sie erinnert an schöne Momente in der Geschichte der Ungarischen 
Staatsoper und zeigt neue Dimensionen unseres sich erneuernden Theaters. Für weitere Informationen suchen Sie bitte unsere 
Webseite auf: www.opera.hu 
 
 
Höhepunkte 2009 
 
Gioachino Rossini – Il barbiere di Siviglia                   13. Februar 2009 
Kurt Weill – Aufstieg und Fall der Stadt Mahagonny                 21. Februar 2009 
Balanchine-Abend (Ballett)          7. März 2009 
Joseph Haydn – L’anima del filosofo ossia Orfeo ed Euridice          29. März 2009 
Georg Friedrich Händel – Xerxes             30. April 2009 
Giuseppe Verdi – I vespri siciliani                                                  31. Mai 2009 
Maifest – Weltstars in der Ungarischen Staatsoper   29. April – 10. Mai 2009 
 
Adresse: 1061 Budapest, Andrássy út 22. 
Tel: +36 1 331 2550 
www.opera.hu 
info@opera.hu  
 
 
 
 
  
  
 
 



Ludwig Museum - Museum für Zeitgenössische Kunst 
 
 

Das Ludwig Museum - Museum für Zeitgenössische Kunst zeigt Meisterwerke der zeitgenössischen 
Kunst. Die ständige Ausstellung hat ihre Schwerpunkte bei amerikanischer Pop Art (Andy Warhol, 
Claes Oldenburg, Robert Rauschenberg usw.) und bei ost- und mitteleuropäischer Kunst mit einem 
besonderen Gewicht auf der ungarischen Kunst ab den Sechzigern bis heute in einem internationalen 
Kontext. 
Unsere temporären Ausstellungen präsentieren führende Künstler der internationalen Szene ebenso 

wie die fortschrittlichsten ungarischen Künstler. 
Ein brandneuer Ausstellungsort mit einer Fläche von 3300 qm und der Technik des 21. Jahrhunderts! 
 

 
Höhepunkte des Ausstellungsprogramms 2009  

 
Indem Sie kulturelle Klischees als Katalysator verwendet, zielt die Ausstellung „Arctic Hysteria“ auf Stereotypen über Finnland ab, 
während sie die Frage aufwirft, was für eine Rolle zeitgenössische Kunst beim Aufbau nationaler Selbstdarstellung in einem 
globalen kulturellen Kontext, der durch supranationale Massenmedien dominiert wird, spielen kann. 
 
Anton Corbijn  ist einer der bekanntesten Porträtfotografen und Videoclip-Regisseure der Welt, der einen kongenialen Beitrag zum 
Erfolg von Gruppen wie Depeche Mode, U2 and Nirvana geleistet hat. Im Rahmen des LOW Festivals´09 organisiert, ist Anton 
Corbijns Ausstellung im Ludwig Museum ein Teil einer Serie, die Werke präsentiert, welche durch das Zusammentreffen von 
Popkultur und hoher Kunst entstanden sind. Diese Serie wurde 2008 mit einer Retrospektive über Keith Haring begonnen.  
 
Die Umstände malen eine Krise an die Wand präsentiert internationale sozialkritische und dokumentarische Fotografie aus der 
Zeit der großen Wirtschaftskrise, Arbeiten von bekannten und weniger bekannten Fotografen aus unterschiedlichen Teilen der Erde 
wie der Amerikaner Walker Evans, der Schweizer Theo Frey und die Ungarin Kata Kálmán.   
                                                     
Die erste repräsentative Retrospektive über Attila Csörg �  ermöglicht einen ausgedehnten Blick auf einen komplexen und ganz 
eigentümlichen künstlerischen Ansatz, bei dem Aspekte der Modernität (Geometrie, Auffassung und Repräsentation) mit der 
Erfindung von Mitteln kombiniert werden, die in der Lage sind, diese Aspekte selbst zu konjugieren und neu zu deuten. 



 
 

Programme 2009 
 
5. Februar – 12. April 
Arctic Hysteria – Zeitgenössische 
finnische Kunst 
 
23. April – 5. Juli 
Anton Corbijn 

11. Juni – 13. September 
Die Umstände malen eine Krise an die 
Wand  
Internationale sozialkritische und 
dokumentarische Fotografie zwischen 
den Weltkriegen 

Walker Evans, Theo Frey, Kata 
Kálmán, und andere 
 
25. September - 22. November 
Attila Csörg�

 
 
 
Adresse: 1095 Budapest, Komor Marcell u. 1. 
Tel. +36 1 555 3468 
pr@lumu.hu 
www.lumu.hu 

Öffnungszeiten :  
Dienstag-Sonntag:  
10 bis 20 Uhr  
Am letzten Samstag eines jeden Monats  10 bis 22 Uhr  
Am Montag geschlossen 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Museum für Kunst und Gewerbe 
 

Der Palast, der das Museum für Kunst und Gewerbe beherbergt, wurde 1896 errichtet und ist eines der 
prächtigsten öffentlichen Gebäude der ungarischen Hauptstadt überhaupt.  Den Kern der Sammlung bilden 
die Meisterwerke der europäischen angewandten Kunst vom Mittelalter bis in die heutige Zeit. Neben der 

Ausstellung von Stücken aus seiner eigenen Sammlung zeigt das Museum auch einheimische und ausländische Ausstellungen, die 
Exponate aus vergangenen Zeiten ebenso wie zeitgenössische Kunst und Design präsentieren. 
Wir heißen unsere Besucher jeden Donnerstag  bis 22 Uhr und jeden zweiten Donnerstag im Monat zu besonderen Ereignissen 
willkommen. 
 
Adresse : 1091 Budapest, Üll� i út 33-37 
Tel. +36 1 456 5100 
info@imm.hu 
www.imm.hu 
 
Öffnungszeiten: 10-18 Uhr am Mittwoch, Freitag, Samstag und Sonntag, 14-18 Uhr am Dienstag, 10-22 Uhr am Donnerstag. Am 
Montag geschlossen. 

 



Höhepunkte 2009 
 
Ständige Ausstellung:  Sammler und Schätze 
 
Temporäre Ausstellungen 2009  :  
 
18. September 2007 - 12. April 2009 
Türkische Teppiche aus der Zeit des 
Ottomanischen Reichs in der 
Sammlung des Museums für Kunst 
und Gewerbe  
 
11. Dezember 2008 - 2. August 2009 
Enthüllung von Berufsgeheimnissen 
- Restaurierte Schätze im Museum 
für Kunst und Gewerbe  
 
1. Februar 2009 – 21. März 2009 
Die Kunst des Stiches - 
Internationale offene Ausstellung  
 

20. Februar 2009 – 29. März 2009 
Die Gewinner des Lajos Kozma 
Preises für Gewerbe und Design 
und des Moholy-Nagy Preises für 
Design 
 
22. März – 31. Dezember 2009 
Haydn und Zeit   
 
9. April 2009 – 31. Mai 2009 
Wa - der Geist der Harmonie und 
japanisches Design heute  
 
 
 

15. Mai 2009 – 31. Dezember 2009 
Gewebte Teppiche aus dem 
Kaukasus in der Sammlung des 
Museums für Kunst und Gewerbe 
 
26. Juni 2009 – 13. September 2009 
Ungarische Organische Architektur
  
2. Oktober 2009 – 8. November 2009  
Ungarischer Designpreis 2009 
 
9. Oktober 2009 – 8. November 2009  
Werke beendet 2009 -  
 
 

 

 
 
 
 
 
 



Museum für Volkskunde    
 

Das Museum für Volkskunde in Budapest ist eines der größten und wichtigsten Museen in Europa, das mehr als 200 
000 Ausstellungsstücke sein Eigen nennt ebenso wie historische Fotografien, Manuskripte, Aufnahmen von 
Volksmusik, Filmen und Videos, die sowohl für Ungarn als auch international von Interesse für die Kultur sind.  Zu 
den Sammlungen mit einer bestimmten Note gehören auch die ungarische Sammlung, die größte Fundgrube für 
Material dieser Art in Ungarn, die erstaunlich komplette europäische Sammlung, die Ozeanien- und Afrika-
Sammlungen, die von berühmten ungarischen Weltreisenden und Ethnologen zusammengetragen wurden, und die 
Sammlungen mit authentischen Exponaten aus Amerika, Asien und Indonesien. 

 
Zusätzlich zur ständigen Ausstellung bietet das Museum für Volkskunde eine große Auswahl an temporären Ausstellungen, die die 
Vielfalt der Weltkulturen illustrieren, ebenso wie jede Menge unterhaltsame museumspädagogische Veranstaltungen, Workshops 
für Kinder und Familien, Konzerte und Volkskunstmärkte.  
 
Das beeindruckende Museum befindet sich gegenüber dem ungarischen Parlament am Kossuthplatz.  Seine vornehmes Ambiente 
und seine gute Erreichbarkeit machen es nicht nur zu einem herausragenden Zentrum des ungarischen Kulturlebens, sondern auch 
zu einem geeigneten Treffpunkt für Touristen.  
  
Adresse : 1055 Budapest, Kossuth Lajos tér 12., Tel. +36 1 473 24 00, info@neprajz.hu, www.neprajz.hu 
 
Öffnungszeiten: 10-18 Uhr, Am Montag geschlossen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Höhepunkte 2009 
 
 
Ständige Ausstellung: 
 
Die Volkskultur der Ungarn  
Ungarische Bauern vom 18. Jhdt. bis 
zum Ende des Ersten Weltkrieges 
 
Temporäre Ausstellungen 
 
Sep. 2008 – 6. Apr. 2009 
Die Anderen 
 
Tausend Jahre alter Glauben, fatale 
Falschvorstellungen, kulturelle Vielfalt  
Die Idee stammt ursprünglich vom 
Musée d’ethnographie aus Genève 
(Schweiz)  
 
14. Nov. 2008 – 27. Sep. 2009 
Fabelwesen, bezaubernde Blumen - 
Die Renaissance, die wir alle kennen 
und lieben 
 
Renaissanceformen und Motive in der 
ungarischen Volkskultur.  Bisher noch 
nicht ausgestellte Stücke aus dem 17. 
und 18. Jahrhundert. 
 
 

6. Dez. 2008 – 30. Apr. 2009 
Kinderwelten #5  
 
Die Ausstellung präsentiert Spielzeuge 
und Geschenke für Kinder basierend 
auf Forschungsanstrengungen in 
Zusammenarbeit mit den Kindern 
selbst neben einer Auswahl ihrer 
persönlichen Geschichten.  
 
24. Jun. 2009 – 30. Nov. 2010 
Wie sehen wir die Finnen? 
 
Sich verändernde ungarische 
Ansichten über die Finnen und ihre 
Kultur. 
Ausstellung und jahrelang andauernde 
Veranstaltungsreihe  
 
18. Nov. 2009 – 31. Aug. 2010  
Ein Dorf in Ungarn 
 
Traditionelles Leben der Bauern eines 
ungarischen Dorfs unter Verwendung 
von Material, das sowohl aus den 
ausgedehnten Sammlungen des 
Museums als auch aus der heutigen 
Zeit stammt. 
 
 

 
Traditionelle Feste - Musikfestivals 
und Märkte  
 
27.-29. März 2009 
Ostermarkt im Geiste der Renaissance 
 
27. Juni 2009 
Nacht der Museen 
 
15. Nov. 2009 
Dörfer auf Parade 
 
Sep.-Okt. 2009 
Finnische Designwoche mit 
Veranstaltungen 
  
20.-22. Nov 2009 
Advents-Blumenmarkt und 
Weihnachtsmarkt 
 
12.-15. Dez. 2009 
Musik unter den Sternen und Luca-Tag 
 
 
 
 
 
 
 



Museum der Schönen Künste 
 
 

Das Museum der Schönen Künste Budapest schmückt eine Seite des großartigen Heldenplatzmonuments am 
Rande des Stadtparks. Es beherbergt eine der besten Sammlungen in Mitteleuropa und bietet Besuchern 
einen Reise in den ruhmvollen Glanz der Vergangenheit ebenso wie zu den Höhepunkten der Gegenwart. 
Anders als viele europäische Museum, die auf königlichen Sammlungen beruhen, stammen eine große Menge der 
Stücke des Museums der Schönen Künste aus kirchlichen Quellen und von Adligen wie dem Erzbischof Pyrker von 
Eger und der zum Hochadel gehörenden Familie Esterházy. Heutzutage beherbergt das Museum auch eine 

exzellente Auswahl von nicht ungarischen Werken in seinen Sammlungen der klassischen Antike, der ägyptischen Kunst, alter 
Meister 
(Skulpturen, Drucke und Zeichnungen), der modernen Kunst des 19. und 20. Jahrhunderts ebenso wie seine herausragende 
Galerie Alter Meister. Zur Sammlung Alter Meister gehören mehr als 3000 Gemälde aus den wichtigsten Gebieten und Epochen der 
europäischen Kunst vom 13. bis zum 18. Jahrhundert. Besondere Höhepunkte sind die Meisterwerke von El Greco, 
bemerkenswerte Stücke von Goya, Velázquez, Rubens, Breughel, Raphael und Tizian sowie vielen anderen. 
  
Adresse : Heldenplatz, Budapest, www.mfab.hu 
 
Geöffnet: Dienstag – Sonntag: 10.00 – 17.30. Donnerstag bis 22 Uhr mit besonderem Programm. Am Montag geschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Ausstellungen 2009  

 
19. Februar – 3. Mai 2009 
Das Land der Mythen 
Die Kunst des Gustave Moreau  
 
20. März – 7. Juni 2009 
Das Lob der Frauen 
Alphonse Mucha 
Der tschechische Meister des 
Jugendstils 

 
19. Juni – 6. September 2009 
Das Erbe des Heiligen Landes 
Schätze vom Israel Museum in 
Jerusalem 
 
 
15. Juli – 25. Oktober 2009 
Turner und Italien  

 
28. Oktober 2009 – 14. Februar 2010 
Von Botticelli bis Tizian 
Meisterwerke aus zwei 
Jahrhunderten italienischer Kunst 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Ungarisches Landwirtschaftliches Museum    
  

Das größte Museum für Landwirtschaft in Europa befindet sich im Schloss Vajdahunyad auf der Széchenyi-
Insel im Stadtpark, einem der bedeutendsten Gebäude Budapests. Der Designer Ignác Alpár hat 
unterschiedliche Architekturstile miteinander verschmolzen und verschiedene Elemente und Details 
bekannter Gebäude des historischen Ungarn verwendet. Die Bürger von Budapest nannten diesen 

Gebäudekomplex „Schloss Vajdahunyad“ aufgrund des Teils des Palastes, den man vom See aus sehen kann. Das Gebäude 
wurde ursprünglich für die Milleniumsausstellung errichtet und seit 1897 beherbergt es das Museum für Landwirtschaft. 
 
Wenn wir durch den Haupteingang eintreten, durchqueren wir den Hof mit seinen Marmorbögen ganz bis zum ersten Stock über die 
Marmortreppe. Während Sie sich die Ausstellungen anschauen, werfen Sie auch den einen oder anderen Blick auf das prächtige 
Interieur. Wunderschöne Wandgemälde, riesige Kristalllüster, fantastisch gemeißelte Säulen und Glasfenster sind hier auch zu 
sehen.  
 
In diesem wunderbaren Gebäude sind auf einer Fläche von 5200 m2 12 ständige und mehrere temporäre Ausstellungen zu sehen.   
Das Ungarische Landwirtschaftliche Museum hat auch Ausstellungen auf dem Land, die es zu sehen lohnt, wann immer Sie einen 
Ausflug machen. Das Georgikon Landwirtschaftsmuseum befindet sich in Keszthely, außerdem gibt es noch das 
Landwirtschaftsmuseum in Lajosmizse und das Landwirtschaftliche Landschaftsmuseum in Cece. 
 
Adresse : 1146 Budapest, au Bois de la Ville, Vajdahunyadvár, Tel: +36 1 363-2711, info@mmgm.hu, www.mmgm.hu 
Öffnungszeiten im Winter: Di-Fr: 10-16 Uhr. Sa-So: 10-17 Uhr, am Montag geschlossen 
Öffnungszeiten im Sommer: Di-So: 10-17 Uhr, am Montag geschlossen 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ausstellungen 2009  
 
 „Landwirtschaft - alle was dich am Leben hält!“ 
 Eine reiche Auswahl an Veranstaltungen für Besucher  im  Ungarischen Landwirtschaftlichen Museum  
 
Außer den traditionellen Veranstaltungen, die jedes Jahr stattfinden und immer mehr Besucher anziehen, so die Traditionen 
wahrende Veranstaltungen wie der Vincenztag  im Januar, die interaktive Osterausstellung  und das Martinstag-Festival im 
November, bietet das Ungarische Landwirtschaftliche Museum auch dieses Jahr noch mehr schillernde Ideen. Die Palette der 
Veranstaltungen 2009 beinhaltet auch die Nacht der Museen  mit jede Menge Konzerten und Veranstaltungen, die „Theater für 
Kinder“-Reihe , Familienwochenenden, Handwerker- und Gastronomiemärkte, Grüne-Tage-Veranstaltungen und natürlich 
museumspädagogische Veranstaltungen, die ganz besonders Interaktivität und Erfahrungen zu bieten haben.  
Neben der ständigen Ausstellung wird auch die Reihe temporärer Ausstellungen über aufregende, neue Themen fortgesetzt.  Im 
Frühling ist die Ausstellung Französische Plakate über die Schönheit ländlicher Idyllen zu sehen, im Herbst gibt es die 
Jagdhundeausstellung , die zusammen mit dem Österreichischen Hundemuseum organisiert 
wird, während das Museum auch noch eine andere informative Ausstellung des  National 
Geographic , die immer mehrere Zehntausende Besucher, Erwachsen und Kinder, anlockt, 
beherbergt. 

 
Außer den Veranstaltungen und Ausstellungen lohnt es sich auch, einmal an einer Führung im 
Museum teilzunehmen, ebenso wie an einer Führung durch die verborgenen, gewöhnlich 
abgeschlossenen Räume des Museums, die zahlreiche Schätze beherbergen. Weitere 
Informationen unter www.mmgm.hu . 
 
Ständige Ausstellungen:  
Die Geschichte der ungarischen Landwirtschaft von ihren Anfängen bis 1945  
Zähmung von Tieren  
Aus dem Gebiet der Pflanzen  
Forstwirtschaft  
Naturschätze, Schutz der Natur  
Jagd, Wildschutzgebiete  
Fischen  
Weinkultur und Weinbau   



Nationales Tanztheater  
 

 
Das Nationale Tanztheater wurde am 1. Dezember 2001 im historischen Gebäude des Burgtheaters in 
spektakulärer Umgebung in der Budaer Burg eröffnet. Hier wird das ganze Spektrum an Tanzstilen 
präsentiert von Volkstanz bis zu klassischem Ballett, einschließlich modernem Tanz und Flamenco. 
 

Ursprünglich war das Gebäude ein Kloster. 1784 befahl der Kaiser Josef  II. aus dem Hause Habsburg, es nach den Plänen von 
Wolfgang von Kempelen (dem Erfinder des Türken, eines Schachautomaten) in ein Theater zu verwandeln. Am 7. Mai 1800 gab 
Ludwig van Beethoven in diesem Theater ein Konzert.   
 
Seit 2005 hat das Nationale Tanztheater ebenso Tanzaufführungen im Festival Theater des Palastes der Künste organisiert. Außer 
Tanzaufführungen sind hier auch Ausstellungen zu sehen: In der Galerie des Nationalen Tanztheaters findet man ausgezeichnete 
Kunstausstellungen, während in der Kering�  Galerie Fotoausstellungen zu sehen sind.  
 
Adresse: 1014 Budapest, Színház u. 1-3., Tel. +36 1 375 86 49, info@dancetheatre.hu, www.dancetheatre.hu 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Höhepunkte 2009 
 
17.-30. April 2009  
9. Tanzforum - zu Ehren des 
Internationalen Tanztages  
 
Das jährlich immer im April 
veranstaltete Festival wird zu Ehren 
des Internationalen Tanztages 
veranstaltet - dieses Jahr am 29. April. 
Es stellt neue ungarische Produktionen 
der Frühjahrssaison vor und zeigt auch 
herausragende internationale 
Ensembles wie das Cullberg Ballett 
und das Cloud Gate Tanztheater aus 
Taiwan 2009. Dieses bunte Programm 
beinhaltet Aufführungen sowohl für 
Erwachsene als auch für Kinder, 
Volkstanz, Ballett und modernen Tanz. 
 
Veranstaltungsort: Nationales 
Tanztheater (Budapest, 1014 Színház 
u. 1-3.)  
                 

28. Juli – 14. August 2009  
Tanz im Karmeliterhof  
 
Veranstaltungsort: Nationales 
Tanztheater – Karmeliterhof 
(Budapest, 1014 Színház u. 1-3.) 
 
Im Sommer organisiert das Nationale 
Tanztheater ein Open-Air-Festival in 
dem prächtigen historischen 
Karmeliterhof, wo viele verschiedene 
Tanzaufführungen gezeigt werden. 
Den Aufführungen folgen 
Tanzworkshops, bei denen man die 
Grundschritte lernen und auch mit den 
Tänzern selbst tanzen kann.  
 
 
Neue Produktionen 2009  
 
Compagnie Pal Frenak: Zwillinge 
(Moderner Tanz)  

Budapester Tanztheater: 
Schneewittchen (Aufführung für 
Kinder) 
 
Szeged Compagnie für Modernen 
Tanz: Dornröschen (moderner Tanz für 
Erwachsene) 
 
Compagnie Yvette Bozsik: Der Tod 
und das Mädchen (moderner Tanz) 
 
Ungarisches Balletttheater Gödöll� : 
Graffiti (moderner Tanz) 
 
Budapester Tanztheater: Chocolate / 
Flabbergast (moderner Tanz) 
 
Honvéd Tanztheater: Tanzmeister 
(Volkstanz) 
Duna Art Ensemble: In alle Ewigkeit 
(Volkstanz) 

 
 
   

 
 
 



Palast der Künste 
 

Jeder Teil des Palastes der Künste, der seit März 2005 auch der Öffentlichkeit zugänglich ist, dient der 
Kultur.  Er ist die Heimat der Musik - klassischer, Jazz, Weltmusik und Opern, Tanz und 
zeitgenössischer Kunst. 
Das oberste Stockwerk des Palastes bietet den Blick auf ein einzigartiges Panorama von Budapest, 
die Donaubrücken und die Berge, die die Stadt umgeben. 
Die beeindruckenden Dimensionen des Béla Bartók Nationalen Konzertsaals, der sich „im Herzen“ des 

Gebäudes befindet, schaffen eine einer gotischen Kathedrale gleiche Atmosphäre. Der Zuschauerraum erstreckt sich über vier 
Stockwerke und fasst 1700 Leute. Auf dem Podium sind ständig weltberühmte Musiker und Orchester für die Musik liebende 
Öffentlichkeit zu hören bzw. sehen. 
Der Zuschauerraum des Festivaltheaters fasst 452 Personen. Das Theater wird vor allem für Tanzvorführungen und Konzerte 
genutzt. 
Vielfalt und Offenheit sind für den Palast der Künste charakteristisch. Er ist jeden Tag von morgens bis abends geöffnet, und zwar 
nicht nur, wenn es Konzerte und Aufführungen gibt.  
Sein elegantes Restaurant mit seinem gemütlichen Ambiente und seinem exzellenten Service bietet den Gästen ungarische und 
europäische Küche. 
 
Adresse : 1095 Budapest, Komor Marcell u. 1 
tourism@mupa.hu 
www.mupa.hu 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Höhepunkte unter den Veranstaltungen 2009  

 
28. Februar 11.00  
Dvo� ák Marathon 
Organisiert vom Budapest Festival 
Orchester und dem Palast der Künste - 
Musikalischer Leiter: Iván Fischer 
 
26. April 19.30  
Pekinger Sinfonieorchester 
Dirigent: Tan Lihua  
 
12. Mai 19.30 
Londoner Sinfonieorchester 
Dirigent: Valery Gergiev  
 
22. Mai 19.30 
Frankfurter Radio-Sinfonieorchester 
Solist: Christian Tetzlaff - Geige 
Dirigent: Paavo Järvi 
 
 

1. Mai 19.30 
Ein Abend mit Cecilia Bartoli: „Händel 
in Italien - Arien und Orchesterstücke“ 
gespielt vom: Basler Kammerorchester 
 
4. Mai 19.30 
Ein Abend mit Cecilia Bartoli: „Maria 
Malibran – die Revolution der 
Romantik” 
 
11.-28. Juni  
BUDAPESTER WAGNERTAGE 
Künstlerischer Leiter und Dirigent: 
Ádám Fischer 
 
27. Februar 19.30  
Cesaria Evora (Kapverdische Inseln) 
 
24. April 19:30  
Buena Vista Social Club™ präsentiert 

Cachaíto López, Guajiro Mirabal, 
Jesús „Aguaje“ Ramos, Manuel Galbán 
(Kuba) 
 
28.-30. August  
New Orleans Swing Festival 
 
13. November 19:30  
Orgelkonzert mit den Wiener 
Sängerknaben 
 
23. November 19.30  
Englische Barocksolisten und der 
Monteverdi Chor 
Dirigent: Sir John Eliot Gardiner 
 
19. Dezember 19.30  
Stephen Cleobury (Orgel) und der 
Chor vom King’s College, Cambridge 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 



Franz Liszt Musikakademie   
 

 
Die Franz Liszt Musikakademie Budapest ist die einzige Musikakademie auf der Welt, die von Franz Liszt selbst 
gegründet wurde. Liszt war ein facettenreicher Genius: Klaviervirtuose, Komponist, Dirigent, Musiklehrer, Autor 
und Philanthrop.  
Es ist keine Übertreibung zu sagen, dass keine andere Musikschule so eine erstaunliche Wirkung auf die 
Entwicklung der Welt-Musicalszene gehabt hat wie die Liszt Akademie. Heutzutage ist die Liszt Akademie der 
authentischste Ort, um das pädagogische Erbe von Liszt, Bartók und Kodály zu pflegen. 
Das Gebäude ist ein Meisterwerk des Jugendstils, es wurde 1907 vollendet. Dieser Palast der Musik hat ein 
farbenprächtiges und reich dekoriertes Foyer und einen fantastischen großen Saal mit mehr als 1200 

Sitzplätzen, der für seine ausgezeichnete Akustik bekannt ist. Der kleine Saal hat 400 Sitzplätze.  
Die Alte Musikakademie beherbergt das Liszt-Gedächtnis-Museum. Dort sind kostbare Reliquien und die Instrumente von Liszt in 
seiner ursprünglichen Wohnung ausgestellt.  
  
 
Adresse : 1061 Budapest, Liszt Ferenc tér 8. 
www.lisztacademy.hu 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Höhepunkte 2009 
 
8. Januar 2009  19.30 Uhr  
Mozartabend 
Andrea Rost (Sopran), Laszlo Varadi, 
Tekla Boros, Harry Rylance (Klavier) 
und das Orchester der Liszt Akademie  
              
 
14. Januar 2009  19.30 Uhr  
Kammermusikwerke von Mozart, 
Mendelssohn und Schumann 
Izabella Simon, Denes Varjon, 
(Klavier), Barnabas Kelemen, Katalin 
Kokas (Geige), Pal Banda (Cello) 
  
14. März 2009  19.30 Uhr  
Zoltán Kocsis und das 
Sinfonieorchester der Musikakademie 
Mozart: Sinfonie in A-Dur K. 201 

Mozart: Violinenkonzert in A-Dur K. 
219 
Beethoven: Sinfonie Nr. 7 in A-Dur  
 
18. März 2009  19.30 Uhr  
Kammermusikwerke von Mozart, 
Beethoven und Schumann 
Gyorgy Lakatos (Fagott), Louise 
Pellerin (Oboe), Denes Varjon 
(Klavier), Radovan Vlatkovic (Horn), 
Jörg Widmann (Klarinette) 
  
20. März 2009 19.30 Uhr  
Konzert für zwei Klaviere 
István Lajkó und Gabor Farkas 
(Klavier) 
Mozart: Sonate in D-Dur K. 448         
Liszt: Konzert Pathétique für zwei 
Klaviere            

Brahms: Sonate in F-Moll op.34/b       
 
8. April 2009 19.30 Uhr  
J. S. Bach: Johannes Passion BWV 
245 
Mitwirkende: Solisten, Chorsänger und 
das Orchester der Musikakademie 
Dirigent: György Vashegyi  
 
6. Mai 2009 19.30 Uhr  
Sinfonieorchester Tamsey 
Haydn: Violinenkonzert in C-Dur 
Haydn: Salve Regina in G-Moll 
Haydn: Sinfonie in  G-Dur 
Tamsin Waley-Cohen - Geige 
Dirigent: György Vashegyi 
 

 
 
 
 
 


